
S E I T E C 6

N R . 9 4

S A / S O , 2 2 . / 2 3 . A P R I L 2 0 0 6KULTUR/UNTERHALTUNG

Viermal hat sich Franz Schubert der
Gattung Klaviertrio zugewandt, am
Beginn seines Schaffens 1812 mit ei-
nem Sonatensatz in B-Dur (D 28) und
gegen Ende seines Lebens mit dem
Notturno Es-Dur (D 897) in einem
Satz sowie mit den zwei gewichtigen
Trios in B- und Es-Dur (D 898 und
929). Die CD-Einspielung des „Trio Vi-
vente“ beim Stutt-
garter Label „Tacet
– EigenArt“ stellt
den frühgenialen
Entwurf des Sona-
tensatzes B-Dur
dem großen Kla-
viertrio gleicher
Tonart (D 898) aus
den Wintermona-
ten 1827/28 gegen-
über – eine Konstellation, die tiefe
Einsichten in Schuberts kompositori-
sche Entwicklung und in den biogra-
phischen Hintergrund gewährt, die zu-
dem hochprofessionell von der an der
Saarbrücker Musikhochschule lehren-
den Pianistin Jutta Ernst und ihren
Partnerinnen Anne Katharina Schrei-
ber (Violine) und Kristin von der Goltz
(Cello) interpretiert wird – bei akribi-
scher Beachtung der Partiturhinweise
und mit in einer Spielweise, die durch
äußerst sparsame Pedalverwendung
und vibratoarme Bogenführung die
melodischen Linien hervorhebt. ic
� Informationen unter:www.trio-vi-
vente.de
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